
BAD MERGENTHEIM8 Montag
15. APRIL 2024Me

Kindertheater
Bad Mergentheim. Wer ein Schau-
spiel mit Musik, Bewegungstheater
und Figurenspiel erleben will, der ist
am Dienstag, 30. April, in der Stadt-
bücherei Bad Mergentheim richtig.
Dann kommt um 15 Uhr das Tanz-
theater „Herzeigen“ in den Saal des
Kulturforums. Im Gepäck haben Isa-
belle Guidi und Sophia Müller das
Stück „Das kleine Lumpenkasperle“
nach dem bekannten Kinderbuch
von Michael Ende. Das kleine Lum-
penkasperle ist aus lauter bunten
Stoffresten genäht und gehört dem
Büblein. Es ist sein bester Freund
und Spielkamerad und bringt ihn
immerzu zum Lachen. Eines Tages
sieht das Büblein in einem Schau-
fenster jedoch viel schönere Spielfi-
guren. Plötzlich mag es sein kleines
Kasperle gar nicht mehr leiden und
wirft es einfach aus dem Fenster. Das
Lumpenkasperle erlebt nun auf der
Straße spannende und gefährliche
Abenteuer. Doch bald vermisst das
Büblein sein vertrautes Kasperle
sehr und wünscht es sich sehnlichst
zurück. Das Theaterstück dauert
etwa 50 Minuten. Das Mindestalter
für die kleinen Zuschauer liegt bei
vier Jahren. Eintrittskarten können
in der Stadtbücherei erworben wer-
den. Bei Fragen gibt das Team der
Stadtbücherei gerne persönlich Aus-
kunft oder unter Telefon 07931 / 57-
4200. Die Stadtbücherei ist aktuell
geöffnet zu folgenden Zeiten: Diens-
tag und Freitag von 10 bis 17 Uhr,
Mittwoch und Donnerstag von 14
bis 18 Uhr. stv

Breaking Waves
Bad Mergentheim. Kristina Moninger
liest am 19. April um 19.30 Uhr liest
aus ihrer Romance-Reihe „Breaking
Waves“ in der Buchhandlung Moritz
und Lux in Bad Mergentheim.

Die Spiegel-Bestsellerautorin
Kristina Moninger wurde 1985 in

Würzburg geboren und
hat ihre Kindheit in ei-
nem kleinen Dorf auf
dem Land verbracht, in
dem sie auch heute
noch mit ihrem Mann

und ihren Zwillingen lebt. Sie hat be-
reits mehrere gefühlvolle Romane
veröffentlicht.

Bei der Lesung wird es um den
dritten Teil der Reihe „Three Tides to
Stay“ gehen: Odina Bianchi hütet
viele Geheimnisse. Sie hat mit Noah,
dem unverschämt anziehenden
Bruder ihrer besten Freundin Avery,
eine heimliche Affäre begonnen.
Noah will mehr, doch Odina kann
sich nach der gescheiterten Bezie-
hung mit dem Vater ihres Sohnes auf
keinen Mann mehr einlassen. Und
Avery würde Odina nie verzeihen,
wenn sie Noahs Herz bricht. Außer-
dem weiß Odina viel mehr über das
Verschwinden ihrer alten Freundin
Josie, als sie zugibt. Je mehr Zeit sie
mit Noah und Avery verbringt, desto
schwerer fällt es ihr, die Wahrheit zu
verschweigen. . .

Die Eintrittskarten gibt es vorab
direkt bei Moritz und Lux oder auf
deren Webshop. BILD: MORITZ UND LUX

BLICK IN DIE STADT

Wassermelodien
Markelsheim. „Rund ums Wasser“
lautet das Motto eines Veeh-Harfen-
Frühstücks, das am Samstag, 27.
April, im katholischen Gemeinde-
haus Markelsheim stattfindet. Die
Musikstücke, die eingeübt werden,
handeln von der Vielfalt des Was-
sers. Die unregulierte „Alte Donau“,
wird im Donauwalzer von Johann
Strauß besungen. Im klaren Bäch-
lein schwimmt die Forelle bei Franz
Schubert. Smetana zeichnet musi-
kalisch den Lauf der Moldau nach.
Passende Bilder zu den einzelnen
Musikstücken lassen Musik und Bild
zu einer Einheit verschmelzen. Teil-
nahmevoraussetzung ist die Beherr-
schung der Grundtechniken des
Veeh-Harfen-Spiels. Die Veranstal-
tung dauert von 9 bis 13 Uhr. Weitere
Infos und Anmeldung: Keb Dekanat
Mergentheim, Telefon 07931 /
9689743, E-Mail keb.mergent-

heim@drs.de oder über www.keb-
mgh.de.

Jahrgang 1936/37 trifft sich
Bad Mergentheim. Der Jahrgang
1936/37 trifft sich am Dienstag, 16.
April, ab 15 Uhr im Eiscafé Cortina
zum gemütlichen Beisammensein.

In der Orthopädie weht ein neuer Wind
Bad Mergentheim. Generations-
wechsel in der Leitung der Klinik für
Orthopädie und Unfallchirurgie am
Caritas-Krankenhaus: Nach 18 Jah-
ren als Chefarzt ist Professor Dr.
Christoph Eingartner in Ruhestand
gegangen. Seit Anfang April haben
Dr. Dirk Herold und Ralf Throm ge-
meinsam die Leitung übernommen.

„Ich bin dankbar für die gute
Zeit,“, zieht Eingartner Bilanz. „Ich
trug dazu bei, dass wir vielen Patien-
ten halfen bei Unfällen, Verletzungs-
folgen und Verschleißerkrankun-
gen, etwa kaputten Hüft- und Knie-
gelenken.“ Frühzeitig habe man die
Entwicklung hin zu zertifizierten
Zentren vorangetrieben. „Damit si-
chern wir im Caritas zuverlässig eine
hohe Qualität bei der Behandlung
der Patienten. Denn Qualität in der
Medizin wird nicht von einem allein
gemacht, sondern von Menschen,
die im Team zusammenwirken, in-
nerhalb klarer Strukturen und Pro-
zesse.“

Diese Orientierung am Wohl des
Patienten sei ihm immer wichtig ge-
wesen. „Es ist uns gelungen, medizi-
nische Entscheidungen immer im
Sinne des Patienten zu treffen. Wir
haben uns nie von ökonomischen
Anreizen locken lassen.“ Der Erfolg
mache sich auch an den Zahlen fest:
Im Caritas wurden zuletzt deutlich
mehr als 600 künstliche Knie- und
Hüftgelenke implantiert, darunter
auch zahlreiche komplexe Wechsel-
und Revisionseingriffe, auf die die
Klinik sich in den vergangenen Jah-
ren zusätzlich spezialisiert hat.

Mit Stolz blickt der scheidende
Chefarzt auch auf die Vielzahl an
jungen Ärzten, die ihre Facharztaus-
bildung unter seiner Ägide abge-

Caritas-Krankenhaus Bad Mergentheim: Dr. Ralf Throm und Dr. Dirk Herold folgen auf Professor Dr. Christoph Eingartner

schlossen haben. „Auch da ging es
um medizinisches Wissen, Fertig-
keiten und Kenntnisse in Orthopä-
die und Unfallchirurgie. Aber es ging
immer auch darum, eine bestimmte
Haltung zu vermitteln: dass es um
den Patienten geht.“

Daher freue er sich, die Nachfolge
an die beiden bisherigen Oberärzte
Dr. Ralf Throm und Dr. Dirk Herold
übergeben zu können. „Sie waren in
den vergangenen Jahren wesentlich
für den Erfolg der Klinik, für den ho-
hen medizinischen Standard und für
die Prozesse und Strukturen mit ver-
antwortlich. Sie haben sich mit ih-
rem Konzept im Bewerbungs-ver-
fahren gegen zum Teil hochkarätige
Mitbewerber durchgesetzt“, so Ein-
gartner.

Seit Anfang des Monats
Seit Anfang des Monats haben
Throm und Herold die Verantwor-
tung für die Klinik übernommen.
Der fließende Wechsel und die per-
sonelle Kontinuität sorgen für einen
geordneten Übergang. „Wir werden
vieles, was sich bewährt hat, weiter-
führen; darüber hinaus einiges für
die Zukunft neu aufstellen“, beton-
ten die beiden neuen Chefärzte im
Caritas.

Für den Schwerpunkt Unfall- und
Wirbelsäulenchirurgie einschließ-
lich berufsgenossenschaftliche Ar-
beitsunfälle ist künftig Dr. Throm
zuständig. Er wird auch die Leitung
des Regionalen Traumazentrums
übernehmen. Throm ist Facharzt für
Chirurgie, Orthopädie und Unfall-
chirurgie, spezielle Unfallchirurgie
und Notfallmedizin.

Für orthopädisch-chirurgische
Fragestellungen sowie die Leitung

des zertifizierten Endoprothetik-
Zentrums der Maximalversorgung
ist Dr. Herold zuständig. Bereits seit
mehreren Jahren ist er „Senior-
Hauptoperateur“ und kann auf gro-
ße operative Erfahrung bei Implan-
tationen von künstlichen Gelenken
zurückgreifen; zudem ist er als Mas-
ter-Endoprothetiker Knie und Hüfte
von der Arbeitsgemeinschaft Endu-
prothetik der Deutschen Gesell-
schaft für Endoprothetik ausge-
zeichnet. Herold ist Facharzt für Chi-
rurgie, Orthopädie und Unfallchi-
rurgie, spezielle Unfallchirurgie und
spezielle Orthopädische Chirurgie

beiden einen Ausblick. Mit der Ent-
scheidung, die Chefarzt-Nachfolge
durch zwei leitende Ärzte zu regeln,
wolle man der wachsenden Speziali-
sierung im Fach der Orthopädie-Un-
fallchirurgie entsprechen. „Unser
Ziel ist es außerdem, teamorientierte
Führungsstrukturen in der Abtei-
lung zu schaffen, damit wir weiter-
hin im gewohnten Maße in der di-
rekten Patientenversorgung tätig
sein können.“

Die größte Herausforderung für
die Patientenversorgung sehen die
Chefärzte im demografischen Wan-
del. „Das ist keine Zukunftsfrage
mehr, der demografische Wandel
hat uns bereits erreicht. Wir behan-
deln immer mehr ältere und hoch-
betagte Menschen mit verschiede-
nen Vor- und Begleiterkrankungen,
die nicht nur eine Operation, son-
dern eine umfassende Versorgung
benötigen“, macht Dr. Throm klar.
„Hier sind wir im Caritas-Kranken-
haus mit dem breiten Angebot an
medizinischen Fachabteilungen un-
ter einem Dach hervorragend aufge-
stellt. Intensivmediziner, Neurolo-
gen, Fachärzte für Innere Medizin,
hier vor allem Geriater, können mit
einer modernen medizintechni-
schen Ausstattung rund um die Uhr
unmittelbar hinzugezogen werden.“

„Wichtig ist aber auch die andere
Seite des demografischen und ge-
sellschaftlichen Wandels“, macht
Dr. Herold deutlich. „Wir wollen jun-
ge Ärzte für die Arbeit in der Ortho-
pädie-Unfallchirurgie begeistern
und legen großen Wert auf eine fun-
dierte Ausbildung, damit wir auch in
Zukunft hoch qualifizierte Kollegen
für die Versorgung der Patienten im
Caritas haben werden.“

sowie Notfallmediziner und Sport-
mediziner.

Eine strikte Trennung in die
Schwerpunkte wird es allerdings
nicht geben. Das gesamte Tagesge-
schäft, die Assistentenausbildung,
die Patientenbesprechungen wer-
den unter gemeinsamer Leitung
fortgeführt. „Wir wollen gemeinsam
die erfolgreiche Arbeit unseres Vor-
gängers fortsetzen und die Abteilung
Schritt für Schritt weiter ausbauen.
Wir wollen weiterhin wertebasierte
Medizin betreiben, in deren Mittel-
punkt der Patient und die Qualität
der Versorgung stehen“, geben die

Die beiden neuen Chefärzte der Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie im Caritas-
Krankenhaus Dr. Dirk Herold (links) und Dr. Ralf Throm. BILD: CKBM

Kindern im Notfall besser helfen
Spende an das Deutsche Rote Kreuz in Bad Mergentheim: Sparkasse übergibt Scheck für Video-Laryngoskope

Bad Mergentheim. Das Deutsche
Rote Kreuz, Kreisverband Bad Mer-
gentheim, kann sich über eine Spen-
de in Höhe von 6600 Euro aus der Ak-
tion „PS – Sparen und Gewinnen“
der Sparkasse Tauberfranken freu-
en. Der Grundsatz „Aus der Region –
für die Region“, unter dem die Spar-
kasse Ausschüttungen aus dem PS-
Lotteriesparen vornimmt, ist seit
Jahren fester Bestandteil der allge-
meinen Unterstützung im Kreis. Mit
dem Kauf eines PS-Loses kann man
sich Geldgewinne sowie Sonderprei-
se sichern und unterstützt gleichzei-
tig gemeinnützige Projekte in der ei-
genen Region, so auch die Anschaf-
fung der neuen Technologie zur Ver-
besserung der Kindernotfallversor-
gung.

Sofern kleine Kinder in eine le-
bensbedrohliche Situation geraten,
zum Beispiel bei Ertrinkungsunfäl-
len oder bei allergischen Reaktio-
nen, ist es notwendig bei der Wieder-
belebung die Atemwege zu sichern,
indem ein Beatmungsschlauch über

einer Säuglingspuppe, wie das neue
Gerät angewendet wird.

Bei der Übergabe bedankte sich
Prof. Haak im Namen aller Besat-
zungen der Rettungsfahrzeuge bei
dem Vorsitzenden des Vorstandes
der Sparkasse Tauberfranken, Peter
Vogel, der mit Markus Haas, Be-
reichsleiter Unternehmenssteue-
rung Sparkasse Tauberfranken, den
Spendenscheck überreichte.

Optimale Versorgung
Die neuen Videolaryngoskope, die
bereits für Erwachsene auf den Not-
arzt-Einsatzfahrzeugen des DRK
Bad Mergentheim vorhanden sind,
erhöhen die Sicherheit beim Intu-
bieren bei Erwachsenen und jetzt
auch speziell bei Kindern. Somit ist
nun auch die kleinste Patienten-
gruppe im Notfall optimal versorgt,
wenngleich alle beteiligten Akteure
hoffen, dass solche Fälle nicht allzu
oft eintreten und von diesem Medi-
zinprodukt Gebrauch gemacht wer-
den muss. TJH

spende der Sparkasse Tauberfran-
ken wurden genau für diesen Zweck
zwei neue und moderne Videolaryn-
goskope angeschafft.

Diese stehen nun auf den beiden
Notarzteinsatzfahrzeugen des DRK
Bad Mergentheim zur Verfügung.
Mit diesen kann der Notarzt den
Mund-Rachen-Raum während der
Einlage des Beatmungsschlauches
mittels der Videokamera darstellen
und den Beatmungsschlauch pass-
genau in der Luftröhre platzieren.
„Die Geräte sind viel kleiner und da-
mit deutlich schonender für unsere
kleinen Patienten als die bisherigen
Standardgeräte ohne Videokame-
ra“, erläuterte Tim Schenkel, Notfall-
sanitäter beim DRK.

„Damit wird die Kindernotfall-
versorgung im Main-Tauber-Kreis
noch einmal deutlich optimiert“,
zeigte sich der Präsident des Deut-
schen Roten Kreuzes Bad Mergent-
heim und gleichzeitig Leitender
Notarzt Prof. Dr. Thomas Haak er-
freut und demonstrierte sogleich an

fahren und muss sehr schonend
durchgeführt werden. Mit der Geld-

den Rachen in die Luftröhre gelegt
wird. Dies ist ein kompliziertes Ver-

Spendenübergabe für Kindernotfallrettung beim DRK KV Bad Mergentheim (von links)
Notfallsanitäter Tim Schenkel, Leitender Notarzt Professor Dr. Thomas Haak,
Vorsitzender des Vorstandes Peter Vogel und Bereichsleiter Unternehmenssteuerung
Markus Haas von der Sparkasse Tauberfranken. BILD: DRK

„Bildungswesen ist unterfinanziert“
Bildungsgewerkschaft GEW: Reformen, bessere Finanzierung und schnelle Entscheidungen nötig

Vorschläge zur Entwicklung neu-
er kreativer und partizipativer Un-
terrichtsformate würden in vielen
Gemeinschaftsschulen bereits prak-
tiziert und müssten in allen Schul-
formen ausgebaut werden. Dazu ge-
höre, Schülern auf Augenhöhe zu
begegnen, Verantwortung und Sozi-
alkompetenzen zu fördern“, sagte
Kolberg.

Flankierend erwartet die GEW
neben der dringend notwendigen
Überarbeitung der Bildungspläne
und Stärkung der Demokratiebil-
dung eine Ausbildungsoffensive für
das Lehramt sowie eine deutliche
Verbesserung der Arbeitsbedingun-
gen in den Schulen: Der schönste
Beruf der Welt müsse wieder attrak-
tiver werden, forderte Kolberg ab-
schließend. pm

i Weitere Informationen zum
GEW-Konzept „G-NEU“ für Gym-
nasien unter: www.gew-bw.de/
aktuelles/detailseite/bildung-
mutig-los

„Wir erwarten von der Landesre-
gierung schnelle Entscheidungen,
wie sie die notwendigen Reformen
noch in dieser Wahlperiode starten
wird. Welchen Sinn macht noch die
Schuldenbremse, wenn unsere Kin-
der und Jugendlichen nicht ausrei-
chend für der Herausforderung der
Zukunft qualifiziert werden kön-
nen?“, fragte Kolberg am vergange-
nen Donnerstag in Bad Mergent-
heim.

Die GEW setze sich wie das Bür-
gerforum dafür ein, dass in den
Schulen individuelle Bildungsbio-
graphien stärker in den Fokus ge-
nommen und ermöglicht werden.

Dazu gehöre, bereits in Kitas und
Grundschulen zu beginnen und die-
se Einrichtungen mit ausreichend
Ressourcen versorgt werden. „Das
gesamte Bildungswesen ist struktu-
rell unterfinanziert. Nur wenn der
‚Kuchen Bildungsetat’ größer wird,
kann der Bildungshunger aller Schü-
lerinnen und Schüler gestillt wer-
den.

Main-Tauber-Kreis. Die Bildungsge-
werkschaft GEW (Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft) setzt sich
für eine Aufhebung der Schulden-
bremse aus, um die nötigen Refor-
men in mehreren Schularten umset-
zen zu können.

„Die Vorschläge des Bürgerfo-
rums zum Thema Gymnasium für
eine ganzheitliche Debatte zur Re-
form des Bildungssystems sind rich-
tig. Das ist eine Voraussetzung, um
Chancengleichheit und mehr Bil-
dungsgerechtigkeit zu ermöglichen.
Die GEW schlägt für Gymnasien ein
„G-NEU“ vor, sagt Jana Kolberg,
GEW-Kreisvorsitzende Main-Tau-
ber/Hohenlohe. Um fit für das 21.
Jahrhundert zu sein, brauche man
vor allem in der Sekundarstufe I
mehr Zeit. Nachhaltige Bildung
brauche Zeit und die Schüler die nö-
tigen Freiräume, um sich entfalten
zu können. Mit Blick auf die bundes-
weit einheitlichen Anforderungen
im Abitur müsse auch die Lernzeit
angepasst werden.

Wanderung ist bei Kaffee und
Kuchen. Anmeldung bis Montag, 15.
April bei Dieter Häußler, Telefon
07931/41660 oder per E-Mail die-
ter.haeussler@gmx.de.

Vom Seniorentreff
Bad Mergentheim. Interessante
Gespräche und Spiele bestimmen
am Montag, 15. April, das Programm
im städtischen Seniorentreff. Geöff-
net ist von 14.30 bis 17.30 Uhr.

Tischreservierung für Basar
Bad Mergentheim. Der Förderverein
im Main-Tauber-Kreis für das
Frauen- und Kinderschutzhaus
„Frauen helfen Frauen“ veranstaltet
am Samstag, 4. Mai, einen Kleider-
basar. Dieser findet im Kulturforum,
Hans-Heinrich-Ehrler-Platz 35;
statt. Von 10 bis 14 Uhr können dort
gut erhaltene Kleidung, sowie
Schuhe und Accessoires verkauft
und erworben werden. Eine Reser-
vierung ist ab sofort per E-Mail an
frauenhelfenfrauen.tbb@t-
online.de möglich. Der Erlös der
Tischmieten kommt der Beratungs-
stelle zugute.

MERGENTHEIMER MITTEILUNGEN

Candlelight-Walk
Bad Mergentheim. Zu einem medita-
tiven Abendspaziergang ruft Pfarre-
rin Segl-Johannsen am Montag, 15.
April, um 19.30 Uhr in den Kurpark
auf. Treffpunkt ist an der Fontäne
vor dem Haus des Gastes. Ein Weg
schweigend durch den Kurpark mit
kleinen Meditationen und Stille, bei
beginnender Dämmerung werden
Kerzen ausgeteilt, mit denen die
Teilnehmer den Weg zurück zur
Fontäne am Haus des Gastes gehen.

Biotoprundwanderung
Bad Mergentheim. Die Naturschutz-
gruppe „ Taubergrund „ veranstaltet
einen Ausflug am Samstag, 11. Mai,
zum Biotpschutzbund Walldürn. Es
geht auf eine etwa zwei bis drei Stun-
den Biotoprundwanderung, welche
der Verein in den letzten Jahrzehn-
ten erschaffen hat. Die Führung
erfolgt vom Vorstandsteam des Bio-
topschutzbund. Treffpunkt ist um 9
Uhr zum Bilden von Fahrgemein-
schaften oder Abfahrt mit dem Bus.
Dies ist abhängig von der Anzahl der
Teilnehmer. Der Abschluss der

Quelle: Fränkische Nachrichten 15.04.2024


